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Innen- und AuSSenperspektiven  

und die Folgen für Österreich

Der Band beleuchtet in Form von zwanzig wissenschaftlichen Beiträgen aus dem In- 

und Ausland die vielfältigen Folgen des Jahres 1989 für Österreich. Die Bandbreite 

reicht von erfahrungs-, wirtschafts- sowie politik- und diplomatiegeschichtlichen 

Analysen bis hin zur Frage, ob 1989 inzwischen als Gedächtnisort wahrgenommen 

wird. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Betrachtung der internationalen Ver-

flechtungen des Revolutionsjahres und der Beziehungen Österreichs zu seinen Nach-

barstaaten in dieser Zeit.
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